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Forschungsdaten stellen im weitesten Sinne Prima¨rdaten,
Sekunda¨ranalysen, Visualisierungen, Modelle,
Analysewerkzeuge, Objektsammlungen oder Produkte dar, die
wa¨hrend des wissenschaftlichen Arbeitsprozesses erzeugt und
benutzt werden.
Sie sind je nach Fachdisziplin unterschiedlich zu definieren. Ob
bereits Rohdaten hierzu za¨hlen oder ab welchem Grad der
Aggregierung die Daten langfristig aufzubewahren sind, ist von den
beteiligten Wissenschaftlern zu entscheiden [DFG 2009].
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Beispiel 1: Biologische Kybernetik.
Untersuchung von natu¨rlichen Bewegungen der Stabheuschrecken
[EMICAB EU Projekt]
Stick insect movement with markers for motion capture attached.
Aus: Wiljes, C., and Cimiano, P. (2012). Linked Data for the Natural Sciences: Two Use Cases in Chemistry and
Biology. In Proceedings of the Workshop on the Semantic Publishing, 48 – 59.
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Beispiel 2: Sozialwissenschaften.
Sekunda¨ranalysen von bestehenden Datenbesta¨nden stellen eine
anerkannte Forschungsstrategie dar.




Variablen Codebuch: Variablennamen, Variablenlabels
Auspra¨gungen Codebuch: Auspra¨gungsnamen (1,2,3,...),
Auspra¨gungslabels, Fehlende Werte
Datensa¨tze Daten selbst (Mikrodaten)
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Beispiel 3: Softwareentwicklung [https://toolkit.cit-ec.uni-bielefeld.de/]
Bu¨ndelung von Code, Software-Releases, Dokumentation, Datensa¨tzen
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und einiges mehr ...
Entwu¨rfe, Skizzen,
Gensequenzen, Nuclein-Sa¨uren,
Artefakte aus Geistes- und Kulturwissenschaften: z.B.
Retrodigitalisate (Zeitschriften, Rezensionen, Monografien),
Hardware-Konfigurationen,
Multimediale Objekte (Video, Audio, Photos, Audiovisuelle
Medien, etc.)
aber auch ...
alle Zwischenprodukte, die im Rahmen des Data Life Cycles
produziert werden.
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Sozialwiss. Forschungsdaten: Aspekte und Diversita¨t
Datenschutz: Anonymisierung (der Personen- und
Unternehmens-bezogenen Daten)
Datendokumentation: Strukturierte Dokumentation des
gesamten Prozesses der Datengenerierung
Arten von Daten (z.B. SFB882)
Quantitative Mikrodaten, Qualitative Daten
Befragungsdaten
Beobachtungsdaten und Dokumente (verknu¨pft)
Paradaten
Simulationsdaten
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Guidelines
Der verantwortungsvolle Umgang mit Forschungsdaten schließt ein,
dass Ergebnisse o¨ffentlich gefo¨rderter Forschungsprojekte fu¨r
weitere Analysen und Replikationen dauerhaft und global verfu¨gbar
gemacht werden.
OECD Principles and Guidelines for Access to Research Data from Public Funding [OECD 2007],
Allianz der deutschen Wissenschaftsorganisationen. Grundsa¨tze zum Umgang mit Forschungsdaten [Allianz
2010],
Final report of the High level Expert Group on Scientific Data of European Commission [EU 2010],
National Science Foundation: Dissemination and Sharing of Research Results [NSF 2011]
Forschungsfo¨rderung der DFG ...
DFG: Erga¨nzender Leitfaden fu¨r die Beantragung von Langfristvorhaben [10/11] [DFG 2011]
DFG: Merkblatt Sonderforschungsbereiche [06/12]: [DFG 2012b]
DFG: Leitfaden fu¨r die Antragstellung - Projektantra¨ge [06/12]: [DFG 2012c]
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Pilotprojekt gemeinsam mit Spezialisten und zentralen
Einrichtungen (UB, HRZ, FFT) zur Ermittlung funktionaler
Anforderungen fu¨r die Realisierung einer Disziplin-u¨bergreifenden
Forschungsdateninfrastruktur.
Forschungsdatenmanagement hochgradig abha¨ngig von den
Anforderungen der Fachdisziplinen,
Analyse und Ermittlung von unterschiedlichen
Arbeitsweisen,
Forschungsmethoden,
Arten von Forschungsdaten innerhalb der Fachdisziplinen,
Anforderungen an Dateninfrastrukturen






Universita¨t Bielefeld: Eine Forschungsdaten-Landschaft
Leitlinien zum Umgang mit Forschungsdaten
Bielefeld DATA INFORMIUM
INFORMIUM - Forschungsdatenmanagement Services
Informationen zu Empfehlungen von Fo¨rderern und
Wissenschaftsorganisationen sowie Informationen zum
Data-Management-Plan (gemeinsam mit FFT),
Beratung in Rechtsfragen zu Forschungsdaten (gemeinsam
mit dem Justitiariat),
Information u¨ber Aus- und Weiterbildung im
Forschungsdaten-Management,
Zuverla¨ssige Bereitstellung, Archivierung und Publikation von
Forschungsdaten,
Hilfen fu¨r den Aufbau fachspezifischer Forschungsumgebungen
(Piloten).
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INFORMIUM - Begleitende Aktivita¨ten
Pilot DSZ-BO: dszbo.uni-bielefeld.de
Aufbau Dateninfrastruktur
Data Documentation Initiative: www.ddialliance.org
Networks: IASSIST, DDI Working Groups (CV, Qualitative Data Exchange & DDI Developers Community)
Pilot SFB 882 (Daten und Informationsinfrastruktur)
KE Exchange VRE: www.knowledge-exchange.info
Social Sciences and Linked Data: Semantic Statistics [PUB]
Institutionelle Einbindung zu PUB, DOI-Reg., PEVZ: Webauftritt
EU: www.openaire.eu (in Kollaboration mit DANS, EBI, BADC)
OpenAIREplus (FP7): Verlinkung Publikation - Datensatz - Projekt
Research Data Alliance WGs zu Data-Infra-Interoperabilita¨t http://rd-alliance.org/
OA Taskforce
PUB GenBank
CITEC Toolkit, Piloten AG Semantic Computing
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Grundsa¨tze (Rektorat, 19. Juli 2011)
Forschende sollen Forschungsdaten nach folgenden Grundsa¨tzen als
wertvolles wissenschaftliches Werk behandeln:
U¨ber den gesamten Forschungszyklus – von der Datengewinnung bis zur Publikation – sollen
Forschungsdaten sorgfa¨ltig und nach hohen fachlich einschla¨gigen Standards behandelt und dokumentiert
werden.
Ein Data Management Plan und fachspezifische Richtlinien fu¨r Einrichtungen und Projekte soll durch die
jeweils verantwortliche Leitung bereitgestellt werden – vor allem in jedem neuen, Daten-intensiven
Drittmittelantrag.
Das Forschungsdaten–Management in Einrichtungen und Projekten soll auf eine mo¨glichst breite und
langfristige Nutzung in Forschung, Anwendung und O¨ffentlichkeit ausgerichtet sein, wobei
Verwertungsinteressen, der Schutz perso¨nlicher Daten und Verpflichtungen gegenu¨ber Dritten ausgewogen
beru¨cksichtigt werden.
Zur nachhaltigen Verankerung und Entwicklung eines qualita¨tsvollen Forschungsdaten-Managements soll
die fachspezifische Methodenausbildung sowie die Vermittlung von Prinzipien guter wissenschaftlicher
Praxis in Lehre und Weiterbildung angemessen thematisiert werden.
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DOI als Persistent Identifier (ISO 26324)
DataCite
Universita¨tsbibliotkek als zentrale DOI Registrierungstelle
SLA oder Verantwortlichkeiten und Pflichten
DOI-Namen und ihr Aufbau
Ein DOI-Name
Persistenter und eindeutiger Bezeichner eines Objekts.
Verhindert A¨nderungsanomalien (z.B. ERROR 404: Page not found!),
Bei A¨nderung des physikalischen Ortes des Objektes: Update
der objektbeschreibenden Metadaten notwendig,
DOI-Name persistent verknu¨pft mit einer sog. ’Entity’
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16 Mitglieder aus 10 La¨ndern,
In Deutschland:




Deutsche Zentralbibliothek fu¨r Medizin (ZB MED).
TIB als Gescha¨ftsstelle und
Registrierungsagentur fu¨r
naturwissenschaftliche Daten.
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Ziele von DataCite
1 Wissenschaftlern den Zugang zu Forschungsdaten u¨ber das
Internet zu erleichtern,
2 Steigerung der Akzeptanz von Forschungsdaten als
eigensta¨ndige, zitierfa¨hige wissenschaftliche Objekte,
3 Fo¨rderung der Einhaltung der Regeln Guter
Wissenschaftlicher Praxis,
4 Entwicklung internationaler technischer Standards und
Workflows innerhalb von Working Groups, z.B.
Best Practices zur Versionierung,
Metadaten-Standards (generalisierter MetaDataStore),
Universita¨re, institutsu¨bergreifende DOI-Registrierung.
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DataCite Services
DOI Registrierung: MetaDataStore (MDS) [mds.datacite.org]
RESTful API [http://crosscite.org/cn/]
DataCite Content Resolver [data.datacite.org]
Content Negotiation [http://crosscite.org/cn/]







"title" : "The Structure of Ordinary Water: New data and interpretations are
yielding new insights into this fascinating substance",
"container-title" : "Science",
"publisher" : "American Association for the Advancement of Science AAAS (Science)",
"issued" : { "date-parts" : [ [ 1970,8,14 ] ] },
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DOI-Registrierung (II)
Die Universita¨tsbibliothek als Publication Agent gegenu¨ber
DataCite und somit die Verantwortung fu¨r:
die Auflo¨sbarkeit der DOIs, Sicherstellung der Verfu¨gbarkeit
der Metadatenqualita¨t, Langfristverfu¨gbarkeit der
Forschungsdaten.
Die Vorteile eines hochschulweiten Dienstes:
1 EIN nstitutioneller Partner fu¨r alle Fachdisziplinen innerhalb
der Universita¨t → geringer administrativer Aufwand,
2 Einfache Mo¨glichkeit der Zitation und globalen Sichtbarkeit
der Forschungsdaten,
3 Dadurch Nachweismo¨glichkeit des Impacts und Sichtbarkeit
der Forschung.
Verschiedene Typen von Datenproduzenten.
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PUB - Research Data
Neuartige Forschungsdatenservices
Hochschulweiter Forschungsdatenkatalog: Ziele
Erweiterung des digitalen Wissensnetzes um Forschungsdaten,
Integration in die wissenschaftliche Informationsinfrastruktur,
Verlinkung von FD mit verla¨sslichen Personen-, Organisations-, Publikations- und Projektdaten
Erho¨hung der Sichtbarkeit der wissenschaftlichen Erkenntnisse
an der Universitat Bielefeld,
disziplina¨re Nachweis- und Speicherorte fur Forschungsdaten
formal zu erschließen und mit zentralen Services inhaltlich zu
vernetzen,
strategische Weiterentwicklung der IT-Infrastruktur zu
informieren (z.B. Speicherbedarf, Archivierungsanforderungen,
Werkzeuge).
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PUB - Research Data
Neuartige Forschungsdatenservices
Integration and Interoperabilita¨t
LDAP-Interface zur Authentifizierung (Nutzer &
Rechtemanagement),
Publikationsmanagement (PUB): institutionelles Repositorium
& akademische Bibliographie,
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’Content Distribution’ und Verlinkung von
bibliographischen Daten mit diversen Ressourcen e.g. BIS
oder PEVZ,
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PUB - Was wir bereits machen ...
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Eine erste Spezifikation der Workflows
Research Data
….
Linkage to other research 
artefacts













PUB - Research Data
Neuartige Forschungsdatenservices
Best Practices, Qualita¨tssicherung, Beratungsdienste
Bewußtsein scha¨rfen in Bezug auf Prinzipien der guten
wissenschaftlichen Praxis,
Metadaten-Qualita¨t, Abgleich mit ga¨ngigen Standards der
Fachdisziplinen, Gewa¨hrleistung der Nachnutzung (what, why,
when, generation, access and provenance).
Generalisierte Workflows fu¨r Versionierung von Digitalen
Objekten und ihr Bezug zur Vergabe von DOIs,
Best Practices fu¨r Forschende zu den Themen:
Metadaten Standards,
Rechtsfragen (Wem geho¨ren ’Daten’? Vertrauliche Daten,
etc.), Kontaktstellen,
Zugriff, Weitergabe der Daten, Lizenzen













Data Service Center for Business and Organizational Data
(DSZBO):
http://www.uni-bielefeld.de/soz/datenservicezentrum/
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Ende.
Danke fu¨r Ihre Aufmerksamkeit!
Johanna Vompras UB Kolloquiuum Wissensinfrastruktur
Universität Bielefeld
